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Sezugeureis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. PoſtZJeitungsliſte a Wie Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tängl. Feuilletonbeil.) Jll. Unterhaltungsbkatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitte ung.

Nr. 3259. Die Hall. Zig. erſcheint wochentägl 5weite Ausgabe n seg ebühren f. d.
Angeigen-hnahme b. d.

od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärtseſpaltene Petttzeileen 30 am Schluß d. redaktionellen Teils d. s 75 Pfg.u ehediden in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

Cesehäftsstelke in Halle a/s. Telgeigerett 87, Hinterhaus.

Telephon Hr. 158. Gr. Praubausgr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gedenskeben in Halle

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Dezember.

Südweſtafrika. Amtliche Meld An Typhus
geſtorben: Reiter Wilhelm Martini, geboren 5. 11. 82
u Orlishauſen, früher Infanterie Regiment Rr. 87, am
2. Dezember im Lazarett Okahandja.

Gefallen bei Warmbad am 28. November Leutnant
h ch mädt, geb. 30. 3. 74 zu Meppen, früher imr Regiment Nr. 78, Leutnant Ewald-Tefſen

e e net g. geboren 17. 7. 79 zu Guben, im2 uß, unleroffhier Karl Gerber, geb.10. 2. 77 zu iſtert ſt er im Königl. r e ülanen-
Regiment, Gefreiter er t Wilke, geb. 17. 9. 79 zu See
hauſen, früher im I r Nr. 38 Reiter Otto
Moſer, geboren 22. 5. 80 zu Murzig, früher im 2. Garde
ülanenReg iment, Gefreiter Karl Hübmer, geb. 2. 12. 79 zu9 chbach, Früher im w 77 Nr. 14, Reiter Karl

arckwardt, geboren 18. zu Schutſchur, früher imaren Regiment Rr. 15, deeiter Mindot Backhaus, ge
oren 4. 8. 79 zu Vanlhen er im Jnfanterie Regiinent

Nr. 61, Reiter ſtkamp, geboren 16. 1. 84 zuGronau, frü früher im s egiment r. 4, Reiter Walter
n e 25. II. 77 zu Berlin früher im Feldartillerie

egi Verw un det im Gefecht bei Warmbad am 28. November

Unte Michael Wannenmacher, geboren II. 9. 80
Schaffhauſen, früher im Feldartillerie Regiment Nr. 23,ne Reiter Herma einz, geboren 10. 4. 84 zuSchirnred, früher im Jnfantg Regen Nr. 95, ſchwer

Ernſt Bammel, Pror üher im Regiment 10.16 Aer wieder nach Deutſch r ſefrite,
ſechs davon e in Lazaretten Verwendung finden.

Außenvordentliche Geſandtſchaft nach Abeſſtuien. J Laufe
dieſes Menats wird ſich eine deutſche außerurdentliche Geſanötſchaft
nach Abeſſinien eben un dort iehun anzuknüpfen.
An der Spitze Geſandtſchaft ſteht der Geh. Legationsrat Dr.Roſen vom e e Amte in ſeiner Begkeitung befinden ſich
u. a. der Legatipnsſekret Graf Viktor Eulenb wr.g, ein Oberſtabs

arzt, Vizekonſul Schüler von der handelspolitiſchen Abteilung des
Auswärtigen Amtes, Kommerzienrat Broßch. als Handelsſachver
ſtändiger und Profeſſor Du. Roſen aus Breslau als naturwiſſenſchaft
licher Sachverſtändiger. Ferner wird T Miſſion eine etwa acht Mannſtarke militüriſche Echagnan beigegebe

Der Kaiſer in Deſſau
D. n die anh Zarmiſtadt a. gerüſtet,um veggerg deut hen n i in ihren Mauern einen

n. ang zu bereiten. Alle Straßen, die der hohe Gaſt auf
ahrt Bahnhofe W dem Schloſſe und bei der Rückkehr

n der Jagd nach dem herzoglichen Palgis und von dort

um Bahnhofe zu u hatte, prangten am Montage ineſttichem Schmucke; 37 d Bahnhofe, den beiden Denkmälern

in der Kaiſerſtraße und dem Rathauſe waren beſonders ſchöne
Dekorationen erri

Im Laufe des Vormittags führten die fahrplanmäßigen
und etwa zehn Sonderzügr Tauſende von Fremden nachDeſſau namentlich die ren und Schützengeſellſchaften

eilten h Anhalt h
rliche Sonderzug lief pünktlich um 12 Uhr in dien Se ein. Sofort begannen von allen Türmen der

ihre e uf d rSriſge u r Herzog, die uarAribert, der kommandierende Weneral des
W Anrerreg von Hinden-burg, der Kommandeur der 8. Div Generalleutnantrn et i und Gaffrou, e Kommandeur der
r e GeneralmajorHerzoga. Die Begrüßung zwi Kaif rzogwar ſehr lich Peide ſütelten ſi m die Hände.
Dann ſchritten ſie die Front der Ehrenkompagnie undeher r im enerke an ſich vorüberziehen.

Jn den Straßen vom Bahnhofe zum h bildeten
Militär, Schützen. und erwehren Spalier.

Vor dem Rathauſe, von de Turme Fanfaren erkönken,dedinkenimete Oberbürgermeiſter Dr. Ebelimng den Kaiſer

namens der Stadt Deſſau in folgenden Worten
Allerdurchlauchtigſter, graßmnächtigſter Kaiſer, allergnädigfter Kaiſer

und Herr! Eure kaiſerliche Majeſtät wollen mir llft geſtatten,der ehrfurchtsvollen Freude Ausdruck zu geben, daß Eure Majenet heute

wiederum unſere Stadt mit allerhöchſtihrem Beſuch beehren. Von der
Schwelle des Rathauſes, des ſtolzen und ſtattlichen Wahrzeichens freien
deutſchen Bürgertums; grüßt Deſſaus Bürgerſchaft freudig bewegt Eure
Majeſtät, den erlauchten Gaſt unſeres erhabenen Herzogs und Herrn.
Auf dieſer hiſtoriſchen Stätte, wo n vor faſt Jahrhunderten
unſere Väter Rates pflogen, eit des ehrwürdigen anhaltiſchenchkoſſes, nahe der Siabtlirche, in der einſt Martin Luther

das n ver gr 3 S ugroßer Köni ü ſeinen Ein hiekt,S gen S g. ſchichtliche engen an die
angenheit unſeres Landes

und Wundern. Voll geſchichtlichen Hochgefühls hukdigen wir Bürger
reich an Ehren und Siegen, Lehren

Dienstag, 6. Dezember 1904.
eines lebenskräftigen, unter der ſegensreichen Herrſchaft un
Landesherrn blühenden Bundesſtaates und als Bürger des großenReiches Eurer Megeſtat dem herrſchgewaltigen Kaiſer, dem Schirm

r Deutſchlands. dem Hort des ganzen Vaterlandes. Wir bringen
den Dank unſerer Herzen dar für die weiſe des Vaterlandes
durch mancherlei Not und Gefahr, n v für dieden z rnge eines edlen Frieteng, e die Werke

it, Kunſt und Wiſſenſchaft und auf
blühen. ünſerem Dank fügen wir das e hinzu, wie

ne uns felſenfeſter und e d e Treue feſt r
en unſerem Herzog und n, au ezeit treu zu Eurer

Majeſtät, zu Kaiſer und Reich zu ſtehen. Wir bitten zu Gott, daß er,
wie er ſchon auf ſo vieles ſeinen Segen gelegt hat, was Eure Majeſtät
r Wohle des Reiches unternommen haben, auch fürderhin das

iſerhaus mit ſeinem reichſten Segen fegnen wolle daß er unſerem
Volke die patriotiſche Grundſtimmung erhalte; daß uns bleibe derköſtliche Erbſchatz, unerſchütterlicher Glaube gründliche Bildung, deutſche

Sitten im Haus und draußen daß Eurer Majeſtät großes Wirken
fort und fort eine Segensquelle werde für das ganze große geliebte
deutſche Vaterland. Das walte Gott!

Der Kaiſer reichte dem Oberbürgermeiſter die Hand und
fagte etwa folgendes

Nehmen Sie meinen herzlichſten Dank für die ſchönen Worte, welche
Sie eben an mich gerichtet haben. Sie können ſich denken, daß, wenn
ein König von Preußen nach Anhalt kommt, er zuerſt gedenkt des
fürſtlichen Geſchlechts und der reichen Zahl von Feldmarſchöllen aus
dieſem Geſchlecht, ohne welches die Mark nicht beſtanden hätte. Jch
freue mich und danke dafür, daß ich ſo freudig hier aufgenommen
werde. Jch bin gern wieder nach Deſſau gekommen. Es ſind gerade
15 Jahre her, ſeit ich dem ehrwürdigen Vater Jhres j igen Herzogs
einem Beſuch e Seitdem haben Sie ſich ein neuesRathaus gebaut. Jch ſehe darin ein Zeichen aufſtrebenden Bürgerſinnes an freue mich des der Sta inde. Ich bitte
meinen herzlichſten Dank für die wirklich ſchöne üßung entgegen
zunehmen. Seien Sie der Dolmetſch meiner Geſühle, die ich für die
Bürgerſchaft hege

ieder rrtönten

Keiſer und der Herzog ſeiten auch die
S und begaben ſich bunn das

v. Auer
erzogin w. wurde. Nach der en Jhrer

n begab ſich der Kaiſer m ſeine er

Den hatten.

Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich: General der Jnfanterie,
Generaladjntant und Kommandant des Hauptquartiers v. Plefſen,
et des Militärkabinetts Generalleutnant und Generaladjutant Graf

Hülſen-Haeſeler, Hausmarſchall Freiherr v. Lyncker,
und General à la guite Graf v. Hohenau, GeheimerOberregierungsrat v. Valentint vom Zivirkabinett, Flügeladjutant

Hauptmann Graf v. Soden, Leibarzt Dr. Niedner. Den Ehren-
dienſt beim Kaiſer verſehen: Schloßhauptmann Kammerherr von
Krofigk Rathmaunsdorf und Oberſtlentnant v. Bredow;Ordonganzofftzier iſt Oberleutnant v. Sichart.

Wernigerode, 5. Dez. Se. Maj. der Kaiſer iſtabends 10 Uhr hier eingetroffen und vom Fürſten Stolberg-
Wernigerode empfangen worden.

Am des Königs von Sachſen. Die ſächſiſche
Kammer beſchloß J daß der Jahresbetrag deauf die Dauer der Regierungszeit des Königs auf 3550900 Mk.

feſtgeſetzt werde. Es iſt dies die beim Regierungsantritt des
Königs Georg erhöhte Summe.

Aus ringen. Die Königin von Sachſen, der Kronprinz
des Deutſchen es und der Prinz Albert von Belgien ſind zur
r der Prinzen Friedrich von Hohenzollern in Sigmaringen
eingetro en.

Der Austritt des gothaiſchen Staatsminiſters Henutig iſt, wiedie „D. Tgztg.“ wieberhent verſichert, als endgiltig anzuſehen.
Es jeien ſeine Nachfolger bereits Beſchlüſſe gefaßt worden, die
ſich aber der Oeffentlichkeit noch entziehen.Zum Senator in Hamburg anſtelle des zurückgetretenen
Dr. Guſtav Hertz iſt Landgerichtsdirektor Sander gewählt worden.

Eiſenbahnanſchluß Verträge mit Rußland. Die „Norddeutſche
z meldet Eine ruſſiſche Kommiſſion, beſtehend aus 6 Herren,
iſt zur ndlung über zwei Eiſenbahnanſchluß Verträge zwiſchen
dem Reiche und Rußland am 4. d. M. aus St. Petersburg in Berlin
eingetroffen. r Verhandlungen, an denen auf ruſſiſcher Seite auch
ein Mitglied der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin teilnehmen wird, betreffen die Schaffung neuer deutſch ruſſiſcher Eiſenbahnverbindungen,

und zwar zwiſchen Skalmierzyce und Kaliſch (Warſchau
Kaliſcher Eiſenbahn), fowie zwiſchen der preußiſchen Staatsbahnſtrecke
Lublinitz-Herby bei Herby und der HerbyCzenſtoſchauerEiſenbahn.
Beide Verbindungen werden ſchon ſeit längerer Zeit von den be
teiligten Jntereſſenten erſtrebt und würden zur wirtſchaftlichen Fort

Ein günſtiges Ergebnis ſteht in Ausſicht, und wir bee mmnen re als neuen Zuwachs an Verbindungsmitteln für den

wirtſchaftlichen Verkehr beider Reiche.
Jm Wahlkreiſe Schwerin-Wismar wurden in der Reichstags

Stichwahl am 3. d. Mts., wie nunmehr ermittelt iſt, 24 528 e
Stimmen X erhielt 13 315, Antrick (Soz.)11 213 Stimmen. Erſterer iſt gewählt.

unſeres geliebten

vom Oberhofmarſchallrer und zur Frau

Geschäftsstelfe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erenz zum preußiſchen Städtetage wurde in Berlinn n dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters Kirſchner abe ie Beteiligung verſpricht ſehr ſtark zu werden bedeutende

ndgebungen ſind zu erwarten,
Von der „Hibernia“. Mehreren Berliner Blättern zufolge wies

auch das Kammergericht den Widerſpruch der Dresdner Bank gegen die
Eintragung der durchgeführten Erhöhung des Aktienkapitals derHibernie ergwerksgeſellſchaft“ um 6,5 Millionen Mark in das Handels

regiſter zurück.
Verurteilung von Anarchiſten. Die Anarchiſten SchriftſtellerWerner Karſunkelſtein und Handlungsgehilfe Rudolf Lange ſind wegen

Aufforderung zum Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Verletzung
des Vereinsgeſetzes mit 50 bezw. 40 Mk. Geldſtrafe und ſieben
andere Perſonen wegen Vereinsgeſetzes zu je 20 Mk.Geldſtrafe verurteilt x Vorden vier Angeklagte wurden freigeſprochen.

Preußiſcher Landtag.
tenhaus.

112. Sitzung vom 5. Dezember 1904, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch Kommifſare.
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. Die Petitionen von

Mühlenbeſitzern und verſchiedenen Handwerkskammern verlangen die

Einführung einer Betriebs- oder r für Großmüäühlen, während die Petitionen der Aelteſten der Kaufmannſchaft
z u Berlin, des Vereins deutſcher Handelsmüller daſelbſt, der Handels

mmer zu Harburg und des Zentralausſchuſſes kaufmänniſcher, gewerb
licher und induſtrieller Vereine zu Berlin um Ablehnung einer ſolchen
Steuer bitten.

Die Kommiſſion beantragt, die Petitionen der und
Handwerkskammern zur Berückſichtigung zu überweiſen, die Gegen
petitivnen durch dieſen Beſchluß für erledigt zu erklärenAbg. n (frſ. Vp. Die Petitionen der Mühlenbeſitzer
und Handwerkskammern ſtützen ſich offenbar auf die derjenigenMüller, die meine der tet der Lage, vielleicht auch Mangels

Wehen e r und n z heblieben Fie n
Vernichtung vieler mittlerer Betriebe

e eſtark t Betriebe aber z ngen ſind. Jmzugenommen,
Jahre 1895 waren noch 37 219. Mühlen vorhanden, 1908 nur noch
3t 856. e 22 Dieſe Entwickelung iſt nachteilig,Mittelſtand Gebiete zurückgedrängt wird. (Sehr rich DDas De der tſchaft verlangt die Vermahlung des

V hie h du e du u rchni rn duMacht des Großkapitals. (Sehr wahr rnichtung der vermühlen wollen wir nicht, wir wollen er bei Zeiten eingreifen,
eine weitere Ausdehnung der Großmühlen zu verhindern. Beifall Tun

Zentrum und rechts.)
Geheimrat Wendelſtadt Es fragt ſich, ob wir es hier in der Tat

mit einer bedenklichen Entwickelung zu tun haben. (Sehr richtiglinks.) Jn der Zeit von 1882 bis so iſt die Zahl der m

Mühlen um 8301 (Hört! hört rechts.) Aber dem
ſteht eine Zunahme ebenbetriebe befindlichen Mühlen um 2701
gegenüber. Den Müllern ſcheint es doch verhältnismäßig gut ergangen
zu ſein. (Lachen und Unruhe rechts.) Wir dürfen nicht annehmen,
daß der Mittelſtand im Müllergewerbe verſchwindet. (Widerſpruch.)
Offenbar ſind nur die techniſch rückſtändigen Betriebe ausgeſchaltet
worden. (Sehr richtig links.) Wollen Sie v Entwickelung ent
gegentreten Andererſeits iſt auch die Lage der Großmühlen nichtend. (Heiterkeit rechts.) Beynügen Sie ſich, uns die Petitionen

als Material zu überweiſen. Beifall links.)Nach einer weiteren Rede des Abg. Vefeldt (frf. Bgg.), der die

Erklärung des Kommiſſars begrüßt, bemerkt
Abg. v. Pappenheim (konſ.) Die Ausführungen des Abg. Dietrichwaren charakteriſtiſch für die Stellungnahme der en nnigen Volkspartei

zu ſolchen Fragen für den Untergang Tauſender von Exiſtenzen hat
ſie kein Wort des Bedauerns. (Sehr wahr!) Die Lage der kleinen
Müller iſt auch durch Maßnahmen des Staates verſchlechtert worden
durch die Zollkredite, durch Erleichterung des Verkehrs nach den Hafen
plätzen, durch die Kanalpolitik uſw. Der Regierungskommiſſar freilich wollte
Wuree nicht zugeben. Aber das von ihm ſelbſt vo e Material

(Sehr richtig Auch der von
ihm berührte Uebergang von Hauptbetrieben in Nebenbetriebe zeigt,
daß der Hauptbetrieb vielfach nicht mehr lohnend iſt. (Sehr wahr
Der Herr Kommiſſar ſcheint auch kein Verſtändnis dafür zu haben,
was in einem Mühlenbetriebe mit fünf Leuten geleiſtet werden kann.
(Zuſtimmung rechts.) Gerade die mittleren Betriebe im Müllergewerbe
wirken ſegensreich. Hoffentlich wird ſich auch die Staatsregierung S

daß hier in der Tat ein Notſtand vorliegt. (Lebh. Bei
ts

Abg. LüdersGronau (fkonſ.) unterſtützt den Kommiſſionsantrag,Abg Luſensky (nl.) erklärt ſich grundſätzlich gegen eine ſteuer

geſetzliche Beeinfluſſung der Betriebsformen, erhofft aber vom Wegfall
der zinsfreien Zollkredite einen Ausgleich aſten der kleinen Mühlen.

Abg. Bauer (konſ.) befürwortet die ionen und verweiſt r
beſondere auf die Tatſache, daß viele mitteldeutſche Kleinmühlen,früher lohnenden Abſatz nach dem rheiniſchen Jnduſtriebezirk, u

Hamburg und England hatten, in den letzten Jahren durch die Groß
mühlen verdrängt worden ſind.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Roſenow (frſ. Vp.)
wird der Antrag der Kommiſſion gegen die Stimmen der Linken
angenommen.

Eine Reihe anderer Petitionen betr. Rang und Gehaltsverhältniſſe,
insbeſondere von Eiſenbahnbeamten, wird teils durch Tagesordnung
erledigt, teils als Material überwieſen

Mittwoch 11 Uhr Zweite Leſung der Vorlage betr. die Frei
der inbetracht kommenden beiderſeitigen Gebietsteile weſent haltung von Waſſerläufen im Ueberſchwemmunasaebiete. Schluß Uhr.

Deutſcher Reichstag.
105. Sitzung vom 5. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Reichskanzler Graf v. Bülow,
Graf Pofadowskh, Frhr. v. Stengel, v. Einem,
v. Tir Endres, Frh r. v. Richthofenv.Da Hau us ſetzt die erſte Beratung des Etats fort.



Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Vor Jahresfriſt meinte der Staats
ſekretär, das beſte Mittel zur Sanierung der Reichsfinanzen ſei
Sparſamkeit im Haushalte und Vereinfachung des Finanzweſens
des Reiches durch die teilweiſe Aufhebung der lex Franckenſtein.
Zugleich gab er der Hoffnung Ausdruck, daß er zum letzten Male
eine Zuſchußanleihe aufnehmen müſſe. Unſere Schuldenlaſt iſt von
Jahr zu Jahr erheblich geſtiegen. Redner führt die betreffenden
Ziffern an, bleibt aber im einzelnen völlig unverſtändlich.) Man hat
auch uns den Vorwurf gemacht, wir ſeien an dieſer Steigerung
der Schuldenlaſt mitſchuldig. (Abg. Bebel: Sehr richtigl) Meine
Herren, wodurch ſind denn unſere Schulden ſo ſehr geſtiegen? Durch
die oſtaſiatiſche Expedition, durch unſere Kolonialpolitik und jetzt
durch den ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtand, durch die Vermehrung des
Heeres und der Flotte. Darin ſind wir alle einig, daß die Auf
nahme von Zuſchußanleihen höchſt bedenklich und ſtaatsrechtlichen
Zweifeln unterworfen iſt. Die erſte Frage, die wir aufwerfen
müſſen, iſt die, ob wir nicht durch ſtärkere Heranziehung der Einzel
ſtaaten den finanziellen Bedürfniſſen des Reiches beſſer Rechnung
tragen können als bisher, das heißt, durch eine Erhöhung der
Matrikularbeiträge. Durch Quotenbemeſſung der Beiträge, die in
gewiſſen Zeitläufen erneuert werden, in etwa zehn Jahren, vielleicht
auch in einer kürzeren Friſt, können wir dafür ſorgen, daß dieſe
Belaſtung der Einzelſtaaten im Verhältnis zu ihrer Leiſtungsfähig
keit auferlegt wird. (Zuſtimmung im Zentrum.) Die Erträge,
die die kommenden Handelsverträge bringen werden, ſind noch un
gewiß. Wenn Sie aber den Fehlbetrag, mit dem wir nun einmal
zu rechnen haben, nicht decken, ſo muß uns der Staatsſekretär mit
Vorſchlägen kommen. (Sehr richtigl) Wenn nun Steuerquellen
aufgemacht werden ſollen, ſo dürfen ſie nicht die minderbemittelten
Klaſſen belaſten. Wir müſſen aber nicht nur auf den Arbeiterſtand,
fondern auch auf den Mittelſtand Rückſicht nehmen. (Lebhafte Zu
ſtimmung rechts und im Zentrum.) Eine große Rolle unter unſeren
Ausgaben ſpielten die Aufwendungen zur Niederwerfung des ſüd
weſtafrikaniſchen Aufſtandes. Jch halte mich für verpflichtet, an
dieſer Stelle dem Opfermute unſerer Soldaten ein Wort der Aner
kennung zu zollen. (Lebhafte Zuſtimmüng.) Wir ſtehen im
ruſſiſch japaniſchen Kriege beiden Staaten neutral gegenüber, aber
auch wir werden, wenigſtens wirtſchaftlichpolitiſch, von den Folgen
des Krieges getroffen. Die Vorgänge in Oſtaſien drängen uns die
Ausſicht auf, daß, wie das Wort „Amerika den Amerikanern“ ent
ſtanden und groß geworden iſt, ſo auch das Wort „Aſien den Aſiaten“
lebendig wird. Dieſer kriegeriſche Konflikt richtet das Augenmerk
auf England, mit dem wir ja in ſcharfer wirtſchaftlich-politiſcher
Konkurrenz ſtehen. Eine Anzahl von Handelsverträgen iſt ja be

reits abgeſchloſſen und ſollen in dieſem Hauſe demnächſt eingebracht
werden. Graf Poſadowsky iſt aus Wien zurückgekehrt ohne die
Unterſchrift des Vertrages mit Oeſterreich-Ungarn. Jch glaube
es hier ausſprechen zu dürfen: wenn denn OeſterreichUngarn
glaubt, daß wir ihm, wenn der Vertrag nicht zuſtande kommt, die
Klauſel der Meiſtbegünſtigung zuteil werden laſſen, ſo irrt es
ſich darin. (Lebhafte Zuſtimmung. Sehr richtigl rechts und im
Zentrum. Ohol! links.) Die Erfahrung, die wir mit Amerika
gemacht haben, wollen wir beherzigen. Auf dem Gebiete der Heim
arbeit, der Beſchäftigung jugendlicher und weiblicher Arbeiter ſei
noch manche ungelöſte Frage. Auch die Beſchränkung der über-
mäßigen Arbeitszeit wird für alle Arbeiter von uns gewünſcht.
Die neuen Militärvorlagen mit ihrer Vermehrung des ſtehenden
Heeres veranlaſſen uns, auf die Soldatenmißhandlungen energiſch
hinzuweiſen. Neuerdings ſind wieder eine ganze Reihe ſolcher
Fälle zur Aburteilung gekommen. Die Reformbedürftigkeit des
Militärſtrafgeſetzbuches iſt noch nicht beſeitigt. (Die Ausführungen
des Redners über Reichseiſenbahnen und Marine bleiben bei der
zunehmenden Unruhe des Hauſes unverſtändlich.) Der Reichstags
präſident ſchalt über den Abſentismus. Er wird ohne Diäten
nicht aus der Welt zu ſchaffen ſein. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Abg. Bebel (Soz.): Seit 1888 iſt die Reichsſchuld von 726
auf 3600 Millionen geſtiegen. Daran iſt der Militarismus und
Marinismus ſchuld. ir haben gegen die derzeitige Politik ſtets
unſere warnende Stimme erhoben. Der Aufſtand in Südweſt
afrika wird uns noch unabſehbare Opfer koſten, und dabei mußte
auch Frhr. v. Stengel zugeben, man könne über den Wert der
Kolonie verſchiedener Meinung ſein. Was hat die zwanzigjährige
Kolonialpolitik bisher dem deutſchen Handel eingebracht So gut
wie nichts. Und unſere Flotte hat dem Handel eher geſchadet
als genützt. Und unſer Platz an der Sonne? Ein chineſiſcher
Mandarin hat offen geſagt, er verſtehe nicht, wie Deutſchland
ſich gerade dieſes Dreckneſt Kiautſchau habe nehmen können. Die
Einfuhr von Kiautſchau betrug 0,0 (Heiterkeit-links), die Ausfuhr
von hier nach Kiautſchau nur 10,3 Millionen. An Japan haben
wir ein glänzendes Beiſpiel, daß man Handel auch ohne große
Flotte treiben kann. Es beſteht kein Grund, unſere Truppen noch
länger in China zu belaſſen. Die Heeresforderungen halten ſich
im Rahmen der früheren Ankündigungen des Kriegsminiſters.
Die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke fordert einen Mehr-
aufwand von 14 Millionen, die geſetzliche Feſtlegung der zwei-
jährigen Dienſtzeit 4 Millionen. Die zweijährige Dienſtzeit
mußte ſchon aus finanziellen Gründen bleiben. Wir ſind ent-
ſchieden Verteidiger der allgemeinen Heerespflicht; jeder waffen-
fähige Mann muß eine Ehre darin ſehen, dem Heere angehört
zu haben. Nach der Meinung des Kriegsminiſters hat das Aus-
bildungsperſonal überanſtrengt werden müſſen. Das kommt doch
aber nur daher, daß die Soldaten mit vielem überflüſſigen Kram
belaſtet werden. Wenn bei den Söhnen der Beſitzenden die ein
jährige Dienſtzeit ausreicht, warum nicht auch bei den Söhnen
des Proletariats? Ueber den Wert der Kavallerie für den
modernen Krieg haben ſich hervorragende Offiziere äußerſt abfällig
geäußert. Nur unſere Heeresleitung hält hier an veralteten An
ſchauungen feſt. Die Koſten der Uniformierung ſteigen fort-
geſetzt, weil wir noch immer keine Einheits-Kavallerie haben. Eine
gründliche Reform würde uns Dutzende von Millionen erſparen.
Die miſerable Finanzlage zeigt auch, wie verkehrt es war, ſich in
der Flottenvorlage auf Jahre hinaus feſtzulegen. Der Reichs
kanzler täte beſſer, ſein Expoſeé über die auswärtige Lage ſtatt
einzelnen fremden Journaliſten hier dem Hauſe zu geben. Jm
Auslande glaubt man allgemein, daß ſich unſere Flottenrüſtung
gegen England richtet. Die neuen Handelsverträge werden uns
auch nach des Frhrn. v. Stengel Meinung nicht weſentliche Mehr
einnahmen bringen. Nur die Einführung einer Reichs-Ein
kommen und Vermögensſteuer kann uns retten. Die Groß-
induſtriellen freilich verlangen immer mehr Ausgaben für das Heer,
nur ſie ſelbſt wollen keinen Pfennig opfern. Wo ſoll das alles
hinaus Müſſen wir ſchon jetzt ſolche Opfer bringen, was machen
wir im Kriegsfalle, wo uns jeder Tag 30 bis 40 Millionen koſtet?
Das ganze heutige Syſtem iſt dem Untergange geweiht. (Ge-
lächter.) Zur Begründung früherer Heeresvorlagen mußten
Frankreich und Rußland herhalten. Jetzt iſt Frankreich an der
Grenze der Leiſtungsfähigkeit angekommen, Rußland aber ſteht
vor dem Zuſammenbruche zum Heile ſeines eigenen Volkes.
Schiedsverträge werden beinahe epidemiſch und doch Rüſtungen
ringsum. Aber dieſe Widerſprüche ſind von der bürgerlichen Ge
ſellſchaft untrennbar. Unſere gegenwärtigen Beziehungen zu
Rußland entſprechen weder unſeren Jntereſſen noch unſerer Würde,
ſie ſind mit unſerer Neutralität vielfach nicht vereinbar, werden
aber von der bürgerlichen Preſſe gutgeheißen. Unſere Staats
männer ſind zu Handlangern eines Nikolaus II. geworden. Sehr
richtigl bei den Soz.) Der im Intereſſe Rußlands geführte
Königsberger Prozeß war eine Rieſenblamage. Man muß ſich
nachgerade ſchämen, ein Deutſcher zu ſein. Dieſer äußeren Politik
entſpricht die innere. Man denke an Herrn v. Mirbach, den
Chriſtus aus dem Tempel hinausgejagt hätte. Prunkbvolle Gottes
häuſer werden gebaut und des Volkes Not wird nicht gelindert.
Die Gleichberechtigung iſt den Arbeitern noch immer nicht ge
währt. Rückwärts, rückwärts! heißt überall die Parole. Ser
vilismus und Heuchelei ſind heute die verbreitetſten Eigenſchaften.
Da muß natürlich die Unzufriedenheit immer größer werden. Ab-
hilfe iſt nur zu erhoffen von der freien Sozialdemokratie. (Beifall
bei den Soz.)
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Reichskanzler Graf Bülow: Der Abg. Bebel meinke, die
Früchte eines großen europäiſchen Krieges werde die Sozial
demokratie ernten. Darum führen wir eben eine feſte Friedens
politik. Die Sozialdemokratie möchte jetzt die Diktatur des Prole-
tariats errichten. Sie möchte uns jetzt gegen Rußland verhetzen.
Wollte die Sozialdemokratie wirklich eine neutrale Haltung Deutſch
lands, ſo hätte Herr Bebel ſeine Angriffe gegen Rußland unter
laſſen müſſen. Wer da Frieden will, nicht beim Nachbar
die Fenſter einſchmeißen. Wenn ſich Herr Bebel über die ruſſiſche
Autokratie erregt, ſpottet er ſeiner ſelbſt und weiß nicht wie.
Wollen Sie (zu den Sogz.) Freiheit bei uns importieren, ſo
lernen Sie erſt das Weſen der Freiheit verſtehen. Bei den
Zwiſchenfällen in der Nordſee hat Rußland unſere Forderungen
anſtandslos erfüllt. An Bord des deutſchen Dampfers „Sonntag“
iſt niemand verletzt worden, das Schiff ſelbſt blieb unbe-
ſchädigt. Die ſozialdemokratiſche Preſſe aber erhob ganz
phantaſtiſche Forderungen. Auch die „Volkszeitung“ brachte
einen ſchneidigen Leitartikel unter der Ueberſchrift: Bülow
raus! Große Heiterkeit.) Die Radikalen ſchrien wie be-
ſeſſen, als wir unſere Ehre gegenüber Marokko und Venezuela ver
teidigten, und die Hereros ſollten wir um Frieden bitten. Hier
aber ſollten wir ſofort vom Leder ziehen. (Sehr gut!) Selbſt die
Engländer waren der Sozialdemokratie nicht forſch genug. Hoffent
lich wird die Reizbarkeit ihres Nationalgefühls ſich auch bei anderer
Gelegenheit bewähren (Heiterkeit), mit dem großen Mund allein
iſt es nicht getan. (Heiterkeit.) Während eines Krieges ſollte
dieſe Haltung des Unbeteiligten von beſonderem Takt geleitet ſein;
freilich, der Takt iſt verſchieden verteilt. (Sehr gutl) Jm Königs
berger Prozeß iſt feſtgeſtellt, daß die deutſche Sozialdemokratie die
ruſſiſchen Anarchiſten unterſtützte. Eine ſolche Tätigkeit muß unſere
Beziehungen zu Rußland ſtören, und das will die Sozialdemokratie.
(Zuruf bei den Soz.) Jch höre den Zwiſchenruf: „Unwürdigl“
Ein ſolcher plumper Angriff reicht nicht an mich heran. (Lebhafter
Beifall.) Nun gefällt Herrn Bebel nicht, daß ich einen engliſchen
Journaliſten empfangen habe. Jch behalte mir ſelbſt vor, wie,
wann und wo ich über die auswärtige Lage ſprechen will. Unſere
Flotte verfolgt nur defenſive Zwecke. Dafür ſorgt unſer Friedens
bedürfnis und die Stärke der übrigen ſeefahrenden Völker. (Hört!
hört!) Der Gedanke eines deutſch- engliſchen Krieges kann bei den
Vernünftigen nicht ernſt erwogen werden. Deutſchland und Eng
land ſind auf friedliche Beziehungen angewieſen. (Beifall.) Nun
die Ereigniſſe in Südweſtafrika. Die große Mehrheit des deutſchen
Volkes wird die dort gebrachten Opfer für notwendig halten. Der
Widerſtand der Hereros ſcheint überwunden, und der der Witbois
wird hoffentlich bald überwunden ſein. Jm verwüſteten Gebiete
muß wieder Sicherheit und Ordnung einziehen. Keine Feuerwaffe
darf in den Händen der Eingeborenen bleiben, aber von einer
Ausrottung der Eingeborenen iſt nicht die Rede. Südweſtafrika iſt
keine Sandwüſte. Unſeren Anſiedlern wird gelingen, was Briten
und Buren gleichfalls gelungen iſt. Dazu gehört freilich eine be
befriedigende Löſung der Entſchädigungsfrage. (Beifall.) Der
Reichskanzler ſchließt. unter lebhaftem Beifall mit einer Recht-
fertigung der heutigen Heeres und Flottenausgaben.

Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 626 Uhr

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zoll- und Handels konferenz
Angeſichts der neuen Phaſe der handelspolitiſchen Verhand

lungen wird den Blättern zufolge wahrſcheinlich noch im Laufe
der Woche die Zoll- und Handelskonferenz zuſammentreten, um
die Frage zu erörtern, mit welchen Staaten zunächſt etwa die
Verhandlungen neu zu beginnen wären. Es kämen in erſter
Linie die Schweiz und Belgien in Betracht.

Jtalien
Der König und der Prinz Albrecht von Preußen
beſuchten am Montag vormittag die Küraſſier-Kaferne und ſpäter
die Kaſerne des 2. Grenadier- Regiments in Rom. Zu Ehren des
Prinzen Albrecht von Preußen fand Montag abend bei dem
deutſchen Botſchafter Grafen v. Monts ein größeres Diner ſtatt.

Herzogin von Aoſta.
Senar und Kammer haben beſchloſſen, dem Herzog von Aoſta

die beſten Glückwünſche für die Geneſung der Herzogin auszu-
ſprechen. Jm Senat teilte der Präſident mit, daß es der Herzogin
beſſer gehe.
Heiligſprechung. Teirnayme an den Wahlen.

Der Papſt hielt Montag vormittag in Gegenwart der zur
Zeit ſich in Rom aufhaltenden Kardinäle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe
ſowie der oberen Hofchargen beim heiligen Stuhle ein halb
öffentliches Konſiſtorium ab. Er ſprach in ſeiner An
rede über die Tugend des ſeligen Aleſſandro Sauli und
des Gerards Majella, die am 11. d. M. heilig ge
ſprochen werden ſollen. Der Papſt fragte die Verſammlung
um ihre Anſicht; die Kardinäle gaben der Reihe nach ihr Placet ab.
Der Papſt erteilte hierauf den Segen.

Kardinal Merry Veldal ließ die katholiſchen Wahlausſchüſſe
wiſſen, daß der Papſt die Bulle Non expecdit, die den italieniſchen
Katholiken die aktive und die paſſive Teilnahme an den
Wahlen unterſagt, für die nächſten allgemeinen Kammer-
wahlen wahrſcheinlich in aller Formaufheben werde. Der
Kardinal fordert die Wahlausſchüſſe deshalb ſehon jetzt auf, den
Wahlfeldzug vorzubereiten, damit eine ſtarke
katholiſche Partei ins nächſte Parlament einziehe. Dieſe Jnſtruktion
erfolgte vertraulich

Frankreich.

Die Klerikalen in Frankreich
Auf Anregung der Biſchöfe bildeten mehrere Diözeſen,

darunter Paris, beſondere Ausſchüſſe, um Geldmittel zur Er
haltung der katholiſchen Kirche nach der Aufhebung des Konkordats
aufzubringen. Die Ausſchüſſe haben bereits mit Sammlungen
begonnen.

Rußland
Begnadigung ruſſiſcher Verbannter.

Auf Antrag des Miniſters des Jnnern Fürſten Mirsky be
gnadigte der Zar 80 nach Archangel verbannte Perſonen weitere
Begnadigungen ſtehen bevor.

Neue Beratung der Semſtwos.
Mit der Genehmigung des Miniſters des Jnnern treten

die Semſtwos im Februar zu einer neuen Beratung, wahrſcheinlich
in Twer, im gleichnamigen Gouvernement, an der Petersburg-
Moskauer Bahn, zuſammen

Spanien.
Miniſterwechſel.

Der Miniſter des Jnnern Guerra hat trotz der dagegen
vom Miniſterpräſidenten erhobenen Einwendungen ſeine Ent
laſſung eingereicht, weil er allein die Verantwortung hinſichtlich
der Beſchuldigungen, die in der Kammer mit Bezug auf die letzten
Wahlen zum Parlament in ſeinem Wahlkreiſe erhoben worden
ſind, tragen und ſo eine allgemeine Kabinettskriſis vermeiden will.

Der Ackerbauminiſter de Salazar iſt zum Miniſter des
Jnnern und der Marquis de Feceroag zum Ackerbauminiſter
ernannt worden.

Türkei
Revoltierende Arbeiter.

Der Polizeiminiſter ließ am Sonnabend 220 Arbeiter der
Tabakregie verhaften, die revoltierten, weil die Regie die bisher
durch Handarbeit hergeſtellten Tabakkartons jetzt durch Maſchinen
herſtellen läßt

Nordamerika
Der Kongreßiſt Montag nachmittag in Gegenwart eines überaus zahlreichen

Publikums eröffnet worden. Nach Erledigung formeller Angelegen

heiten verkagken ſich beide Häuſer auf Dienskag, um der Trauer
über den Tod der Sengatoren Hoar und Quay Ausdruck zu geben.

t Nordafrika,
Räuberiſcher Angriff

Der Direktor der Kompagnie Marxaine, Gautſch, der
außerhalb der Stadt Tanger am Strande wohnt, wurde Sonntag
abend von einem Haufen eingeborener Räuber angegriffen, an-
ſcheinend den nämlichen, welche vor kurzem den Angriff auf das
Haus des Engländers Harris unternahmen. Die aufgeſtellte
Schutzwache eröffnete auf die Angreifer ein heftiges Feuer und
zerſprengte ſie, worauf ſie verſchwanden. en

Der Krieg in Oſtaſien
Der engliſchruſſiſche Zwiſchenfall.

Der ruſſiſche Generalſtab gibt amtlich bekannt: Wie
GeneraladjutantRoſchdjeſtwenski zum Vorfall am
21. Oktober in der Nordſee ergänzend meldet, leuchteten, nach
dem das Panzerſchiff „Knjäs Suworow“ ſein Feuer ſchon
eingeſtellt hatte, auf der linken Traverſe des Panzergeſchwaders
zwei Scheinwerfer von den Kreuzern „Dimitri Donskoi“
und „Aurora“ auf. Darum gab aus Vrorſicht, da
die zu weit fliegenden und rikoſchettierenden Geſchoſſe
der hinteren Schiffe unſere eigenen Schiffe hätten
treffen können, der „Knjäs Suworow“ das Signal zum Ein-
ſtellen des Feuers, was auch unverzüglich geſchah. Das ganze
Schießen hat weniger als zehn Minuten gedauert. Durch
drahtloſe Telegraphie wurde feſtgeſtellt, daß der Kreuzer
„Aurora“ von fünf rikoſchettierten oder zu weit geflogenen Ge-
choſſen getroffen worden war, und zwar von drei 75 mmw und

zwei 47 mm-Geſchoſſen. Schwerverwundet wurde der Geiſt
liche und leicht ein Kommandeur. Der Geiſtliche iſt ſpäter in
Tanger geſtorben.

Aus der Mandſchurei
Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus bei der ruſſiſchen

Oſtarmee ſendet folgende, von Mukden am 2. Dezember tele
graphierte Meldung: Die Japaner haben auf die Beſchießung ihrer
Stellungen in der Nähe bei Sutſchiatun durch ruſſiſche Belage
rungsgeſchütze nicht geantwortet, obgleich ſie vorher die ruſſiſchen
Stellungen in der Nähe von Sutſchiatun mit ruſſiſchen Geſchützen
gleichen Kalibers beſchoſſen hatten, die ſie neblt zugehöriger Munition
an Bord des ruſſiſchen Transportdampfers „Manchüria“ ſeinerzeit
erbeuteten. Letzte Nacht wurde bemerkt, daß die Japaner an-
ſcheinend Minen unter die Eiſenbahnbrücke über den Schaho legten,
die im Augenblicke eines eventuellen ruſſiſchen Vormarſches ent-
zündet werden ſollen. Die Ruſſen bemühten ſich, dieſe Minen
legung zu verhindern, und es folgte ſcharfes Gewehrfeuer von beiden
Seiten. Gleichzeitig wurden die Japaner, die mit der Beſchießung
des Putilowhügels beſchäftigt waren, von einer Koſakenabteilung
überraſcht, die indeſſen, nachdem ſie ohne Erfolg verſucht hatte, eine
japaniſche Batterie zu nehmen, zum Rückzuge gezwungen wurde.
General v. Rennenkampf hatte die Japaner, deren Angriff er kürz-
lich abgeſchlagen hat, zwei Tage hindurch verfolgt und jetzt ſeine
Angriffsoperation im Oſten eingeſtellt. Es werden, obgleich der

auf eine Tiefe von 18 Zoll gefroren iſt, noch Erdwerke er
richtet.

Das japaniſche Hauptquartier hat folgende von der Armee
eingegangene Meldungen veröffentlicht: Am 3. Dezember, etwa um
2 Uhr früh, beſetzte unſere Jnfanterie das Dorf Kutſchiatzu und
trieb den Feind nach Norden. Das Dorf war vorher von einer
ruſſiſchen Jnfanterie- Abteilung mit Maſchinengewehren feſt beſetzt
gehalten worden. Auf unſerer Seite wurden zwölf Mann ver-
wundet; die Verluſte der Ruſſen betragen über dreißig Mann.
Am Abend des 3. Dezember ging die ruſſiſche Artillerie bei
Weitgoſchan nebſt zwei bis drei Kompagnien Jnfanterie gegen
den Hügel vor; der Feind wird aber zurückgeſchlagen

London, 5. Dez. Dem „Standard“ wirv aus Peters
burg gemeldet: Der amerikaniſche Kriegsſchiff
makler Charles Flint iſt am letzten Dienstag in Moskau ein
getroffen, von wo er Mittwoch über Warſchau und Sofig noch Kon
ſtantinopel weiterreiſte. Es verlautet, daß er einen Scheck. von
7 Millionen Pfund Sterling auf Rothſchild mit ſich führe.
Dieſe Summe ſtelle den Wert der argentiniſchen und chileniſchen
Schiffe dar, wegen welcher Rußland in Unterhandlung ſtehe.

London, 5. Dez. Die „Morning Poſt“ meldet aus Shang-
hai, die Ruſſen machten Shanghai zu einem vollſtändigen Depot
für Armee- und Marinebedarf. Große Kohlen-
lager ſeien auf ruſſiſche Rechnung angelegt worden. Ein be
kannter engliſcher Blockadebrecher ſtehe in lebhaftem Ver
kehr mit den in Shanghai internierten ruſſiſchen Seeoffizieren.
Die Verletzung der Neutralität erregte große Er-
bitterung. Die Japaner hätten wegen verſchiedener Aus
ſchreitungen der ruſſiſchen Seeleute eine ſcharfe Bewachung der
letzteren von den chineſiſchen Behörden gefordert, da in Shanghai
2000 Japaner leben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. Dezember.

Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten Sitzung
wurde die Entlaſtung für die Rechnungen der KeferſteinStiftung, des
Fonds zur Gründung eines RobertFranzMuſeums für-1903, der
Brumhard-Stiſtung für 1903 und des Neubaues der Peißnitzbrücke
ausgeſprochen. Der Abrechnung über den Ausbau des Südflügels der
Moritzburg wurde zugeſtimmt, auch von dem Finalabſchluſſe der
Kämmereikaſſe und des Anleihekontos für 1903 nahm die Verſammlung
unter Zuſtimmung zu denſelben Kenntnis. Der Bau eines Lager und
Werkſtattgebäudes auf Pumpwerk II in Trotha wurde be
ſchloſſen. Zu baulichen Veränderungen in den Grundſtücken
Giebichenſteinerſtraße Nr. 2 und Schmeerſtraße Nr. 21 ward
die Genehmigung erteilt, ebenſo zur Erweiterung der Waſſer
gewinnungsanlagen für die Pumpwerke I und II in Beeſen bezw.
Trotha, wie auch zu einem Nachtragsvertrage wegen der Anlage von
Aborten in der Artilleriekaſerne. Der Hof der Schule an der Olearius
ſtraße ſoll zum Teil mit einem Lattenzaune, zum Teil mit einer
Mauer eingefriedigt werden. Die Nachbewilligung von 500 Mk. zu
der im laufenden Haushaltsplane ſür den Waſſerverbrauch der öffent-
lichen Auslaufſtänder ausgeſetzten Summe wurde ausgeſprochen. (Aus
führliches Referat folgt.)

Fabriknufall. Montag vormittag nach 11 Uhr platz te in
der Chokoladenfabrik von Bernh. Moſt, Marienſtraße 26, ein
kleiner Kochkeſſel. Zwei junge Arbeitsmädchen wurden durch das
ſiedende Waſſer im Geſicht verletzt, die eine erlitt ſchwerere Verletzungen,

die andere kam mit leichteren Brandwunden davon. Die Mädchen
wurden in die Klinik gebracht. Das Augenlicht wird den beiden Ver
letzten erhalten bleiben, und man hofft, daß ſie in einigen Wochen
wieder arbeitsfähig ſein werden. Wer die Schuld an dem Unfalle
trägt, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.

Ans Nah und Fern.
Choleraquarantäne. Infolge der Ausbreitung der Cholera in

gewiſſen Städten Rußlands hat der Sanitätsrat zu Konſtantinopel
eine fünftägige Quarantäne für die Schiffe, die mit Mekkapilgern
aus Poti und Batum Konſtantinopel paſſieren, ferner die ärzt
kiche Unterſuchung der Reiſenden und die Desinfektion der Schiffe
angeordnet.

Die Hamburg-Amerika-Linie hat eine Zweiglinie Antwerpene
Kopenhagen-Libau eingerichtet
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Nicht gefaßt. Die Staatsanwaltſchaft zu Gießen erklärt die
aus Kirn gemeldete Verhaftung des mutmaßlichen Mörders des
e Thöbes in Heldenbergen, des Fleiſchers Hudde, für

unr ig. 4Gerüſteinſturz Auf der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ in
Hamborn bei Duisburg erfolgte Montag nachmittag in einem
Schachte ein, Gerüſteinſturz, wodurch vier Bergleute verſchüttet
wurden. Drei wurden getötet; der vierte iſt noch nicht geborgen.

h

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Dez. Heute früh- um 9 Uhr ſtürzte in derTiergartenſtraße inſolge Durchgehens ſeines Pferdes der

Major im Großen Generalſtabe Robert v. Krüger. Schwer
verletzt wurde er in das EliſabethKrankenhaus gebracht.

Hamburg, 6. Dez. Ein neuer Truppentransport in der
Stärke von 48 Offizieren und höheren Militärbeamten, 500
Unteroffizieren und Mannſchaften und Pferden geht heute

mittag mit dem Dampfer ia“ nach dem Kriegsa ge in Südweſtafrika ab. Der e gee
auptmann Graf Zech. Der letzte diesjährige Transport

We am 17. d. M. mit dem Lloyd Dampfer „Wittekind“, außer
Truppen und Pferden auch die zweite Feldtelegraphen

ſowie eine Funkenabteilung umfaſſend.
Kiel, 5. Dez. Ein ſchwerer Südweſtſturm herrſcht erneut

im Oſtſeegebiet. Es werden zahlreiche Schiffsunfälle gemeldet.
Der Dampfer „Betty“ ſtrandete. Das Schiff iſt mitten durch
ebrochen, das Hinterteil iſt rn ie wertvolle Hanf
adung ging verloren. Die Beſatzung wurde gerettet. Der

Fiſchdampfer „Orpheus“ iſt im Sturm untergegangen. Die
10 Mann ſtarke Beſatzung iſt ertrunken.

Aachen, 5. Dez. Während des Gottesdienſtes entſtand
in der überfüllten Münſterkirche aus unerklärlicher Urſache
eine Panik, wobei Frauen und Kinder zu Boden geworfen
und verletzt wurden.

Riga, 5. Dez. Jn Dwingsk brachen geſtern ſtarke Straßen
unruhen aus. Der Pöbel, beſtehend aus Männern, Weibern und

ſogar Kindern, zog lärmend durch die Straßen und zertrümmerte
die Geſchäftsläden auf dem Fiſchmarkte. Als die Polizei die
Unruheſtifter von dort verdrängte, gingen ſie nach dem Trödel-
markte und vernichteten dort alle Buden, wobei der größte Teil
der Waren geſtohlen wurde. Gegen 4 Uhr erſchien auf dem Markte
der Diviſionsgeneral Pnewski und ſtellte mit ſeinen Koſaken
We die Ruhe wieder her. Ein Unteroffizier, der ſich unter

n Plünderern befand, wurde auf der Stelle vom General
degradiert. Jn der Stadt herrſcht große Aufregung. Alle Ge-
ſchäfte ſind geſchloſſen. Die Straßen werden durch Polizei und
Soldaten bewacht. Zahlreiche Perſonen wurden verhaftet.

Trier, 5. Dezbr. Jm Hochwalddorfe ginn hat eine
Feuersbrunſt fünf Wohngebäude mit Wirtſchaftsgebäuden
ſamt reichen Erntevorräten eingeäſchert, während ſich die Be
wohner in der Kirche befanden.

Paris, 5. Dez. Die Gerichtsbehörden von Paris, Verſailles
und Nantes beſchäftigen ſich mit einem Hochſtapler, der ſich für
einen ruſſiſchen Prinzen Nikolaus Trubetsky ausgibt. Er hat ſich
zweimal verheiratet, obwohl die erſte Ehe noch nicht geſchieden war.
Verſchiedentlich hatte er ſich als Ordonnanzoffizier des Großherzogs
von Oldenburg ausgegeben. Er heiratete kürzlich eine reiche Fran
zöſin und iſt nun mit einer großen Geldſumme und zahlreichen
Juwelen entflohen. Bisher iſt es den Behörden nicht gelungen,
von ihm eine Spur aufzufinden.

Chieago, 5. Dez. Ein gewiſſer Niſſen aus Chicago, derdadurch Aufſehen erregte, daß er in einem Faſſe den Niagara

fall durchſchwamm, iſt bei einer Ballonfahrt über den Michigan
See durch einen Sreeſtarm getötet worden.

Waſſhington, 5. Dez. Der Regierungsbericht ſchätzt die Baum
wollernte auf 12 162 700 Ballen von je 500 Pfund, ohne Ein
beziehung der von der Entfaſerungsmaſchinen zu erwartenden
Produktion. Die abgeerntete oder noch zur Aberntung kommende
Anbaufläche beträgt 30 053 700 Acres, was eine Verminderung der
wrſprünglich angebauten Fläche um 65,8 Prozent bedeutet.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 7. Dezember: Meiſt trübe, feucht, Niederſchläge,
normal, ſtarker Wind, Sturmwaruung.

Donnerstag, 8. Dezember Bedeckt, trübe, milde, Niederſchläge,
ſtürmiſch.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.Beobachtet in der ittagegeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale
Halle 5. Dez. 1,95 6. Dez. 1,93 (0,02
Trotha t 2,r4 2,08 (0,06Alsleben 4. Dez. 1,70 5. Dez. 1,96 0,26Bernburg 2,10 z 1,56 0,46Calbe, Obp. m 1,62 1,60 0,02do. Untlp. 0,82 2 1,10 0,28Unſtrut.
Straußſurt 14. Dez. 1,40 5. Dez. 1,35 0,05

Moldau.
Budweis 3. Dez. 0,02 4. Dez. 0,04 0,02
Prag 0,23 0,16 0,07Havel.
Brandenburg 4. Dez. 5. Dez.
Oberpegel e 2,09 7 2,07 0,02Unterpegel 0,60 0,61 0,01g. 1,53 05I 1,58 3Unterpegel t 0,08rg 1,18 118Elbe.

237 3. Dez. 0,03 (4. Dez. 0,02 0,01
randeis 0,09 o, oMelnik 0,32 0,37 0,05Leitmeritz 4. Dez. 0,26 5. Dez. 0,22 0,04Aubig 7 0,06 06507Dresden m 1,42 136 0,06Torgau 0,54 0,52 0,02Wittenberg p 1,40 1,42 0,02Roßlau x 0,84 0,93 0,09Aken 1,12 o 0,07Barby 1,11 4 1,30 0,19Magdeburg 0,98 7 1,08 0,10Tangermünde 1,51 1,60 0,09Wittenberge 2 1.14 1,13 0,01Lenzen 1,20 1,20Dömitz 0,60 0,61 0,01Darchau 0,43 0,46 0,03Lauenburg 0,67 0,70 0,03

Börſen- und Handelsteil.
Allgeueines.

Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation. Der Generalver
ſammlung, über die wir bereits kurz berichteten, lagen die Anträge
betreffend Abſchluß einer Jntereſſengemeinſchaft mit der Badiſchen
Anilinfabrik und den Elberfelder Farbenfabriken vor. Die Selbſt

F

ſtändigkeit der drei Geſellſchaften bleibt erhalten, und die Aktien
geſellſchaft für Anilinfabrikation partizipiert mit 14 am Ge
ſamtgewinn. Jn der Begründung führte Direktor Dr. Oppenheim
aus, das wirtſchaftliche Erwerbsleben dränge auf allen Gebieten
der Produktion und des Handels zu Zuſammenſchlüſſen. Der ge
ſteigerte Wettbewerb hätte die Preiſe für die Produkte bereits ſehr
herabgedrückt. Zur Steigerung der Umſätze biete ſich gerade jetzt
Gelegenheit, da mehrere wertvolle Patente für Farben und ihre
Zwiſchenprodukte freigeworden ſeien. Für dieſe Vergrößerung

abe die Geſellſchaft dadurch Vorſorge getroffen, daß ſie in Rheinau
ein Terrain zur Errichtung einer Fabrik erworben habe. Dies
würde die Geſellſchaft in direkte Konkurrenz mit den Badiſchen
Anilinfabriken gebracht haben.

und daß die Preiſe für die Produkte weiter herabgedrückt worden
wären. Andererſeits hätten auch die Badiſchen Anilinfabriken Vor
kehrungen getroffen, um in das Gebiet der Aktiengeſellſchaft für
Anilinfabrikation einzudringen. Am meiſten Wert habe man auf
die Erhaltung der Selbſtändigkeit der drei Geſellſchaften gelegt,
ſodaß alſo eine Verminderung des Perſonals nicht eintrete. Hierauf
wurden die Anträge der Verwaltung einſtimmig angenommen. Auf
weitere Anfragen teilte die Direktion mit, daß trotz der Schäden,
welche der ruſſiſchjapaniſche Krieg verurſacht habe, der Geſchäfts
gang im laufenden Jahre ein recht zufriedenſtellender war und
daß, ſoweit ſich bis jetzt feſtſtellen laſſe, mit Beſtimmtheit auf eine
höhere Dividende gerechnet werden könne wie für 1903 (dieſe
betrug 16

TagesMarktberichte.
Berlin, 5. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
177,00 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 146,50 141,00 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00- 157,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00--4154,00
gering 144,00--148,00 ruſſ. fein 147,00 154,00 mittel 139,00
bis 146,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
133,00--135,00 runder 123,00 128,00 ſrei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00 147,00 Ac, ſeine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizeu
mehl 00 21,75--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,50
Weizenkleie 10,40--11,10 Roggenkleie 11,00 11,40
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,50 177,50 ab
Bahn Dezember 179,25 178,75 Mai 183,50 182,75
Juli 184,00 183,50 Noggen märk. 140,50--141,00 A. ab
Bahn Dezember 143,50 143,25 Mai 148,50 148,00 A.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
bis 164,00 mittel 148,00-153,00 gering 143,00 147,00
ruſſ. fein 146,00-—153,00 mittel 138,00 145,00 Dezember
137,50 137,25 Mai 141,75 141,25 A. Mais, amerikan. mixed
132,50 134,00 runder 122,00 128,00 Dezember 122,25
Mark, Mai 118,50 c. Weizenmehl 00 21,50 24,00 A. Roggen-
mehl 0 und 1 17,20-18,50 A. Rüböl Dezbr. 44,90 45,10 Mai
45,90 46,10 46,00 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Dezember 179,00 Mai 183,00 Juli 183,50 A. Roggen
Dezember 143,25 Mai 448,00 ACc, Juli 148,75 Haſer
Dezember 137,25 Mai 141,25 Juli 141,75 A. Mais
Dezember 122,25 Mai 118,25 Mehl Dezember 17,55
Mai 18,80 Juli 18,45 A. Rüböl loko 45,20 Dezember
45 10 Mai 46,00 C.

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Dezember.

m mPreiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver- un
a. b. a. b. a. b. kauft verkauft

64 Rinder,

davon 6 Ochſen 36 34 32 6 75 Färſen 35 33 30 5 739 Kühe 34 30 27 3914 Bullen 36 34 32 14 S15 Kalben 43 40 35 15 240 Hammel, Schafe 31 30 26 40 7285 Schweine 59 5658 55 231 54
Zuſammen: 404 Schlachttiere. Geſchäſtsgang mittelmäßig.

Leipzig, 5. Dez. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.)
188 Ochſen, 26 Kalben, 171 Kühe, 153 Bullen 319 Kälber 488 Stück
Schafvieh 1934 Schweine zuſammen 3279 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

63, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 55, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 57. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Volkmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 45, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 40,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 30, Schlacht

gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-

ewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und SchafeWiergſchafeh Lebendgewicht 28, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 56, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 52, 3. gering entwickelte, ſowie Sauen und
Eber Lebendgewicht Schlachtgewicht 45, 4. ausländiſche Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 498 Rinder, und er: 169 Ochſen,
26 Kalben, 160 Kühe, 143 Bullen 319 Kälber 457 Schafe,
1857 Schweine. Geſchäftsgang Rinder, Schaſfe und Schweine
langſam, Kälber ſehr langſam.

Deptford, 5. Dezember. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
487 Rinder und 1000 Schafe. Bezahlt ward für Rinder ſekunda
Amerikaner 3 sh. 7 d. bis 3 sh. 9 d., ſekunda Kanadier 3 sh. 4 d.
bis 4 ab. 6 d., für Schafe 3 sh. 10 d. bis 4 ab. für je 8 Pfund.

Waren- an eroduktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Dezember. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 111. Gerſte feſt, füdruſſiſche cif.
96. Hafer träge, Holſteiner und Mecklenburg 142 345. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 105, La Plata cif. 99.

Peſt, 5. d Weizen April 20,26 Gd., 10,27 Br.,
r Oktober 8,90 Gd., 8,91 Br. per April 8,00 Gd., .8,01
r. fer per April 7,22 Gd., 7,28 Mais per Mai 7,60 Gd.,

7,61 Br.
Paris, 5. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember

24,260, per Januar 24,40, per Januar April 24,85, MärzJuui
25,40. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,50.

Paris, 5. Dezember. (Schluß). Weizen beh., per Dezember
24,26, per Januar 24,50, per Januar April 24,95, per MärzJuni
25,45. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, ver MärzJuni 17,50.

t Es hätte dies aber zur Folge ge
habt, daß ſehr erhebliche Kapitalien aufgewendet werden müſſen,

Auftrieb: 538 Rinder, und zwar:

London, 5. Dez. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten
Antwerpen, 5. Dezember. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte

ruhig, Hafer ruhig.
New-York, 5. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 121 per Dezember 119 per Mai 115, per Juli 1051
ber September Mais per Dezember 56, per Mai 51, per Juli

Mehl 400. Getreidefracht 12
Chieago, 5. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 1183 per

Juli 1008 Mais per Mai z
a ps.

Hamburg, 5. Dezember. Rapsſaat feſt, 210--205 Mk.
Peſt, 5. Dezember. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 5. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 27,75, per Januar 28,00, per März 28,25, per
Mai 28,55, per Auguſt 28,85, per Oktober 22,40. Behauptet.

Hamburg, 5. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,10, per Januar 28,50, per März 28,70, per Mai
28,95, per Auguſt 29,95, per Oktober 22,55. Feſt.

London, 5. Dezember. 960 Java Zucker loko ſtetig, 15 ſh.
6 d. Wert. Rüben Rohzucker i feſt, 14 ſh. d. Wert.

affe
Hamburg, 5. Dezember, nachm. Kaffee Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 371 G., März 384 G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz Stetig.Amſterdam, 5. Dezember. Java Kaffee good ordinary 32.

Havre, 5. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.
45,75, März 46,50, Mai 47,00, September 48,00. Tendenz: Ruhig.

New-York, 3. Dezember. Kaffee ſchloß beſſer, 5-10 Punkte
höher. Zufuhren in Rio 5900 Sack, in Santos 28 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 5. Dezember, Petroleum behauptet, Standard white

loco 6,30 Br.
Antwerpen, 5. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Jannar 20 Br.,
do. per Januar April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 5. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Nordhanſen, 5. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26/, G.
Dezember- Januar 26 G., Jauuar- Februar 26 G.,

Paris, 5. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember
49,25, Januar 49,00, JanuarApril 48,75, MaiAuguſt 46,75.

Paris, 5. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
49,50, Januar 49,50, Januar-April 49,00, Mai- Auguſt 46,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 2,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 5. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 5. Dezember. Rübbl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 5. Dezbr. Leinöl behpt., loco 162, Jan. Mai 167/

Juni- Auguſt 178/6, Sept. Dez. 18. ß
Paris, 5. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 46,00,

Januar 46,50, Jan.April 47,25, Mai Auguſt 47,50.
NewYork, 5. Dezember. (Telegramim.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,85. t

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. Dezember. Kartofſelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl

27,00 Mk., feuchte Stärke 15,75 Mk.
3. Dezember. Kartoffelſtärke 27 —28 Mk., Lieferung

Dez.Jan. 272 —28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28-—28 Mk., SuperiorStärke 28--28 Mk.,
Superior-Mehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 5. Dezember. Rindſleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch i,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier de Stück 4,00--4,80 Mk.

iſche.
Hamburg, 3. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 70-- 100 Mk.,
kleine 40-—-65 Mk., Seezungen, große 90 110 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--65 Mk., kleine
30--45 Mk., Rotzungen 30-40 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20—30 Mk., lebende Karpſen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--35 Mk., mittel 16--24 Mk., kleine 12 15
Mk., Cabliau, große 15--18 Mk., kleine 12 16 Mk., Seehechte 25- 30
Mk., Lengfſiſch 12--15 Mk., Blaufiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 14 bis
17 Mk., Dorſch 20—23 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--200 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
80--160 Mk., der 50--90 Mk., Flußhechte 55- 65 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 20—35 Mk., Hummiern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Dezember. Richtſtroh 4,00-4,70 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Dezember. Baumwolle. Weichend, Upland middling
loco 41 Pfg.

Antwerpen, 5. Dezbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
5,20 Verkäufer, September 5,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 3. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 157,00,
Mai 163,00. Tendenz Stetig. d wolle. Um

Expo
Liverpool, 5. Dezbr. (Schluß-Bericht.) B

rt 500 Bahn.ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und
Tendenz: Flau.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 4,19, Per April-Mai 4,33,

Dez. Jan. 4,19, MaiJuni 4,36,
Jan.-Febr. 4,24, Juni-Juli 4,38,Febr.-März 4,27, „JuliAuguſt 4,40,
März- April 4,31, „Aug.Sept. 4,39.

Metalle.
Amſterdam, 5. Bancazinn flau, loco 80,
London, 5. ilber 272/, Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſirl.,

per 3 Monate 67 a Blei ſpan. 127/, Lſirl., engl. 18 Lſtrl.Zinn 133 Lſtrl. in 25 Lſtrl.
Glasgow, 5. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborongh 48 ehb. 71 d.
Düngemittel.

Hamburg, 3. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 10,45.

Rio de Jaueiro, 3. Dezember. Wechſel auf London 122

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthnerz
für den BVörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefüat ſein.
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Jnd.Aktien und Obligationen.

h

e

Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.

Größe derZiusfuß Stücke in Dividende W Stücke in Mk Dividende 1902 1908
do. Cöln. WechſelBank fr. 1200. 600 BauAusführung.h Zrivawbant n dido. do. ior2 do. do. Dtſche. Eff.B. (Hahn)PrFtr.Bod.Pfdbr.v. is90 do. d e de m eJ Deutſchenattenalbant do. e o rſtend. Gez x e ie o do. 36 verſche Vank.. do. 1000 790 r 3 lav h o 8 r e e boo de Zehn heee 70u Jdo. unkündb. 1906.... Jif1. aſio o Lübec rzbauk. a do. 1200. 300 do ofer zh el Ber e e J 4 n 4 do. 1000 3,506. G Berthold, Meſa verſt. z Tore runde an. z do. 1200. 600 Bresi

R Weſf. vod. unt. isös i 160. Denen 5 Z. d h e edo. 1908 101 Preuß. H.Bk. abg.u.n. 0 r 1 e az e 5 a 2 ni 5 do. 1500 elektr. do.do. do. z 306Roſtocker do. s 500 Tementbaugeſ. Berline e e de a iſt aShleß. Bdkrd. Pf. I-IV verſs 700. Schwarzburg H B. 2., d. 1000 S r zdo. Vuk. b. 1908 I./1, 100,606 do. a do. 500 ger Deino. do. II Ja verſ 93,106 Weſtdtſche. Bd. Kr.A. Ja do. 1000 8z do. u b. 33,150 Weſtfäliſche Bank 5 5 do. 1500. 450 T 1do. IVut.b. 1907 La 1o 93, Wiener Bankverein do. 1000. 400 Kr. oH.B. II b. 1906 do. 155,306 Wiener Unionbank. do. 200 ö. Fl. c Sinn
de I vie 14 Elberfeld Farbenfabr.e ee t el r en Trtedo. I wo 1. ſafio e 1500do. II 1506... 3 L. Aplerb Steintehlen 3 200 Thr. f. S 8

1.4. 10 Berzeltus w. 6 500 G do.do. do. V unt. II. Brſchw. Khlw.St. Pr. o 1200. 600 22 Volpt Schlüter odo. do. VI ut 1910 I. I. Buderus Eiſenwerke. 1000 18. e 20do. do. VI uk. 1913 1.4.10 z se F e z t erk. z 28 SS ofenſche 1.aſio Dorim. V. A. Lt. D. S. 1500 ten Leere eS do. verſch. kon. 12 10 1000 erhof nu engere z des Zwo Leine e Th. Eifeng.d e e e rz. n.2 S e 1.4/10 Towragl SteinfB. 5. 1200. 400 Ma e tetenbaſn s
S z 4. do. KönigWilhelmSt.Pr. 17 1000 Korbotſch Wontämm. 10a verſch. 3 z n r J 3u u kon.ä do. do. St- Pr. 0 (0 300 „Wagenb. i. Liqu.Eiſenbahn PrioritätsObligatio guchem Wohlenboet 26 26 1206 500 Zieht Des inenſab.

ginsfuß u MagdeburgBergwerk 35 35 100 Tlr. n ver Tuenibu iAnatoliſche Ser. I. s I. /4/10 Martenhütte Koßenau o 1200. 600 eſeüſchaft 6Berg. Märk. III. 4. B. I. Rhein Anthr. -Kohlen s 8 1090 Oppelner Portl em.do. III. C. 3 do. Stadtberger Hütte. 0 200 Tlr. Sletun StrafenbahnBraunſchwei ſcheLandes do. 2 00 Schäffer Walcker 8Vöhm. Gold Obl.. 4 T 3000-800 iſch. PortlandW nvBodendacherii. z r Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. u e ten. Sde et 7 do. i Größe der Stettin. Cham. Didier 15do. Von el. 4 do. Zinsfuß Stücke in Mt. e lded Aug. Deutſche Kleinb.. Ja 600. 300Galig Kart-udwig ioo. 4 do. 5000 100 Fl. n ſio eGr. Ruſſ.Eiſenb.Geſellſch. 3 I. /6/12) 625. 125 Allgem. Elktr. Geſellſchaft 1.410] 1000. 500 ütte konv. 2
JvangöorodDombrowo I. I/7 Aſcherslebener Kali 1./6/12 do ZuckerfabrikFrauſtadt 15tal. Eiſenb Obl. v St. gar. 24 do. 2500. 500 r Bochumer Gußſtahl. 1500o. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. De Sein e 1000or er Union.Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. Gr. Berliner Straßenb. 1./4/10 2000 100 Berlin 5. Lombard 6.

Hamburger Packetfahrt. 1000. 500 hagen 4 London 3.do. Silber-Obl. 4 do. s Portugieſ. PlKroupring Rudolfsbahn 4 I. 410 Henckel Obligationen 5000.1000.500 Norwegiſche
do. (Salzkammergut) à do. Hibernia 1000. 500Laurahütte 1 UmreKoslow, Woron. 1889 4 do. Naphtha Obligationen 5000. 2000 m Gld. öſterr. 170Kursk. Chark.Azow 1889 4 B. i 1000 holländ. 1,70 Mr. I Dollar 420Kursk-Kiew v. 1886 28 Norddeutſcher Lloyd u 5000 200 I Gold Rubel 3.20 Mk.emberg-Czernowiger ſtfr. 4. s do. do visöi 5000 500 der LLbed Süchen. v. I902 1./1/7 Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4 500 S 4,00 Mk.Magdeburg Wittenberg in a Eiſen Induſtrie 1000 500

es. iöös Zoologiſcher Garien 300 Gold, Silber undSeelen -Snalener.! eVorthernPac. D. JnduſtrieAktien.
r t Dividende hI. AdmtralsgartenBad 1000 EIEEEIIIIde a i Anna er Steinau e Baet See

do. v. v.183 I Berl. Bagar Genußſch. 10 10 200 Thlr. Ruſſiſche Vanknoten
alte 1.3/9e S d Du z VBörſe 5. Dezembero o. h

Deſterr. Lotachahn. a U Deutſche Fonds.

e e h n e oPo 1 4 äRjäſanKozlow 1./4/10 G K. Süchſ. R m 83 n
12 500 Eröllw. ierfabr. z.Njäſ.Uvalske gr. unk.b 1905 L/39 do de x. r ulle. awehe 12do. 97 gr. unt. b.1908 II W 1000 do. de 1.14/10 300. 200. 100 dhritn Aktien 2

do. gar unk. b. 1969 1./4/1 500 do. St. Anl. v. 1855 1o00 Tlr. D. W. M. r
Ruſſ. Südweſtbahn u do. do v. 1s52-68 500 Tir. mann StiesRubinsk, gar unk. v. i906 L. /6/12 do. do. v. 1867 do. Geraer Juteſp. Lit. A. 241./1 do. do. v. 1869 do. Germania(Schw. &S.) 1Oeſter. Sildbahn (Lomb.). n do. do. v. 1852-68 100 Thlr.do. Gold Döl. L do. do. v. 1807 do. Gersd. Steinkohl.V.s n rz. 1931 t do. do. v. 1869 u d S t9 p. ittau O.e entralbahn 1880 y W S La. 25 Tlr. d e. e Ien te do. Landrentenbriefe. Itfs I. a ſio 1000. 500 Tr. eUngar. LytkalEiſenb.Anl. z 10000 290 r do. Land.K.Rentenſch. e c

do. 500 Thlr e er Gr. elektr.Ungar.Galiz.(gar.). e M issr(ev.) 200 Tir wenn Wer 4 do. do. v.i875/7o(ev.) 5000. 1000 Bankf. Grdbeſ. Leipzigdo jan do. do. v. 1882 x.alzo 1000 200 m. S hWladik.-Oblig. 1897. 4 I1./410 d r e do. do elekir Straßend. 2d n 4 do do. v. 1897 l do. Bierbr ReudnitWilhelmuremburg. 3 do do. v. 1802 do v. Riebeck Co.rskojeSelo. I. h e yZa Leipzig v. I865 Theat.Anl. 100. 50 r r Kammgarnſpin.EiſenbahnStamm-Prioritäts h c mee nZins do. v. Ser. U A n do. Naumb. Brnk. A.G. A. oDividende 102 1903 rm do. v. 1876/84(cv.)u r 500. 100 Portl.Cementf. HalleI. do. v. 1890 (S. II 87) x0 do. Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) 3ehe e e S 2 än. 1004 S x e S d V S J K. do. M.Fab. (Hartm. 0er.Eiſen ahn r t 2 Alrenburger Landobl.... r. 10000 100 do. Woſt.F. (Schönh.) 11

e s r 10 Thür. Gasgeſ, Leipz.. 15Buſchtiehrad. Slat. B. 11 do do. StammPr.. 15C ber z v 1000. EiſenbahnSt. u. St.Pr. Aktien S br. Ber r 5

Eutin-Lübeck O. or.ankfurt. la do. 1000dige J e Dividende r n .S'y 13igTepl. 500 fl. l.Hawert mieten I m See rei tJan Minelmeerbahn Se 17. d rdhann gugerett heuer sn s rn do. do. B.e 8e e. z Gre enelb. s h BingtusRaabHedenburg do Bank- AußigTeplitzerReichenberg-Pardubitz 41 I. 7 ö. n ahn von s82 G. 4BaukAktien. S W S hBank f. Sprit u. Prod. Dresdener Bank. D od. v 4Barmer Bankverein I. t8 Gothaer Privatbank. DuxBodenbach Em. II860 5rein o.Brau eiger Bank do. 75bz. G Kredit u. SparBank do. II 1871 5Die vant r Abaiger Vp. Bank e h 3do. Wecbsterbank do. Sächſ. Bank. r o r. 2en u. Disk.Bank do. Zwickauer e Kaſcha „Oderb 56 4Goth. Cred.Geſ. do. u g.
erlohungs- und Permählungskarten,n

ſowie alle
ſonſtägen Druckſachen

fär den familiären Bedarf
t neſiefert

Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thiele
Halle a. S., Fripzigerſtrufe 87 (Eingang Gr. Frunhnusſtr. 30.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

C 3
W
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